
~bb. 2. ffeuetfafomanbet (Salamandra maculosa Laur.). 
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Salamandra maculosa (J'euerfalamanbet). 
1'ief er fci)war3e, mit golbgelben ff{ecfen g,e3eid)nete (frbmolclj ift ~in 

mertreter her Burd)e, 3u benen aufier il)m tjröf d)e, Ströten, Unf en unb 
WCold)e gel)ören, ber bei uns bereits f el)r felten geworben ift.. WCand)e Sage 
befd)äftigt fidJ mit bem l)eimlid)en [ßanberer, ber meift nur bes Vlad)ts aus 
feinem merftecf im WCoospolfter, WCulm ober (fablodJ 3ur ~agb auf 6d)nef:: 
fen, fflaupen unb [ßürmer l)ervorfommt. (figenartig ift feine tjortpflan:: 
3ung. Vlid)t <tier, wie bei ben übrigen Burd)en, fonbern lebenbe ~unge 
werben abgelegt, hie in [ßalbtiimpeln unb .Quellrinnfalen als fiementra" 
genbe Barven il)re erften füben5wod)en verbringen. 1'er tjeuerf alamanber 
ift ein @ebirgstier unb lebt mit morfiebe in f d)attigen Baubl)ol3walbungen. 
~et uns ift er im 6auerlanb, aber aud)1 in ben l)ügligen fflanbgebieten fowie 
bem Xeutoburger [ßalb weit verbreitet. ~emerfenswert ift fein mor:: 
fommen in ber <tbene bes WCünfterlanbes, wo er fidJ verein3elt nod) auf 
bem S)ügelgebiet ber ~aumberge unb bei ~urgfteinfurt, bann aber aud) in 
einigen alten [ßalbungen. wie 3. ~. bem maturfdJutrnebiet [ßolbecfer Xier:: 
garten er(Jalten (Jat. 
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